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Genese & Grundsätze für die Umfrage:

Es existieren Stakeholder mit teilweise völlig unterschiedlichen Bedürfnissen, welche 
durch den DataHub Boden idealerweise miteinander verbunden werden können. 

▪ Erhebung von Daten für die eigene Nutzung und für die Nutzung durch Dritte 
(„Datenerheber“)

▪ Bezug von Daten für die eigene Nutzung und / oder Weitergabe in aufbereiteter 
Form, ggfs. ergänzt durch eigene Daten („Datennutzer“)

Zweiteilung der Umfrage mit spezifischen Fragestellungen; Selbsteinteilung der Nutzer 
sowie Beantwortung beider Teile möglich.
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Was sind künftige Anwendungsfälle für einen DataHub Boden?

Übersetzung: Was wollen und können wir damit erreichen? Wie und warum macht das Sinn?

Fragen hierzu:

▪ Welche Daten sollten aus Ihrer Sicht zukünftig in einem Data Hub Boden verfügbar sein?

▪ Welche Auswertungen / Analysen / Tätigkeiten sollen in Zukunft mit diesen Daten im Data Hub 
Boden machbar sein?

▪ Gibt es für Sie Anwendungsfälle, in denen eine gemeinsame Auswertung von Daten auf nationaler 
Ebene von Vorteil wäre?

▪ Gibt es weitere Fragestellungen über Ihre bisherigen Tätigkeiten hinaus, welche Sie in Zukunft 
bearbeiten möchten?

▪ Stellt eine übergeordnete Auffindbarkeit von Bodendaten in einem zukünftigen Data Hub Boden 
aus Ihrer Sicht einen Mehrwert dar?

▪ Bezogen auf Ihre Arbeit / Ihren Aufgabenbereich: Welcher Mehrwert entsteht (derzeit oder in 
Zukunft) durch die übergeordnete Auffindbarkeit von Bodendaten?

▪ Warum stellt die übergeordnete Auffindbarkeit für Bodendaten für Sie keinen Mehrwert dar?

▪ Welche Funktionen sind aus Ihrer Sicht für einen künftigen Data Hub Boden wünschenswert?
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▪ Welche Daten sollten aus Ihrer Sicht zukünftig in einem Data Hub Boden verfügbar 
sein?

DataHub Boden – Umfrageergebnisse Teil 2
 Mögliche Anwendungsfälle



5DHB 

▪ Welche Auswertungen / Analysen / Tätigkeiten sollen in Zukunft mit diesen Daten 
im Data Hub Boden machbar sein?
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„Es ist fraglich, ob Auswertungen/Analysen/Tätigkeiten 
überhaupt im Data Hub Boden erfolgen sollten. Dafür gibt es 
Spezialsoftware.“

„Länder- und institutionenübergreifende Auswertungen zu Bodenzustand 
und -zustandsveränderung (Querschnittsauswertungen)"

„Einordnen eigener Ergebnisse in einen bundesweiten 
Zusammenhang“

„zeitliche und räumliche Auswertungen zu 
Bodenveränderungen“

„bundesweite Auswertungen zu aktuellen Fragestellungen, die sich 
z.B. auch aus zukünftigen gesetzlichenVerpflichtungen ergeben 

können (z.B. Soil Monitoring Law)“

„zeitliche und räumliche Auswertungen zu 
Bodenveränderungen“

„Qualitätssicherungsmaßnahmen wäre sinnvoll!“

„Auswertung langfristiger bundesweiter Trends bezüglich 
Pedogenese sowie Schadstoffentwicklung“

„Erfüllung von EU Berichtspflichten (z.B. INSPIRE RL, DVO-
HVD Datensätze)“
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▪ Gibt es für Sie Anwendungsfälle, in denen eine gemeinsame Auswertung von 
Daten auf nationaler Ebene von Vorteil wäre?

▪ Gibt es weitere Fragestellungen über Ihre bisherigen Tätigkeiten hinaus, welche 
Sie in Zukunft bearbeiten möchten?

DataHub Boden – Umfrageergebnisse Teil 2
 Mögliche Anwendungsfälle

22

4

Ja Nein

13

10

Ja Nein
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▪ Stellt eine übergeordnete Auffindbarkeit von Bodendaten in einem zukünftigen 
Data Hub Boden aus Ihrer Sicht einen Mehrwert dar?

▪ Warum stellt die übergeordnete Auffindbarkeit für Bodendaten für Sie keinen 
Mehrwert dar? (keine Antwort)
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24

1

Ja Nein

Falls Auswerteroutinen bereitgestellt werden möglicherweise Mehrwert; ansonsten eher 
kein Mehrwert.

Die „Grenzregionen“ zu anderen Bundesländern könnten besser parametrisiert werden, 
wenn harmonisierte Infos aus Nachbarländern zur Verfügung stehen, Arbeitsersparnis, 
Transparenz, Kostenreduktion Vergleich bundesweiter Auswertungen mit den 
Landesspezifischen Ergebnissen

Sektorübergreifende State-of-the-art Bodenkarten.

Eine Recherche nach Daten in einer Metadatenbank macht das Auffinden und Anfragen bei 
den Datenhaltern leichter. Es können gleich die passenden Daten angefragt werden, da 
über Metadaten Inhalt und Umfang kenntlich wird. 
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▪ Stellt eine übergeordnete Auffindbarkeit von Bodendaten in einem zukünftigen 
Data Hub Boden aus Ihrer Sicht einen Mehrwert dar?

▪ Warum stellt die übergeordnete Auffindbarkeit für Bodendaten für Sie keinen 
Mehrwert dar? (keine Antwort)
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24

1

Ja Nein

Nicht alle müssen alles monitoren, man könnte hierüber die Programme integriert besser 
optimieren.

Abgleich eigener Ergebnisse mit denen Dritter.

Projektideen auf Machbarkeit prüfen.

Erspart Projekten bislang zahlreiche Anfragen bei den verschiedenen Einrichtungen -> 
Arbeitsersparnis. Umgehung von Blockierern/Bedenkenträgern.

Ursachensuche für spontane, signifikanten Änderungen eines Parameters.

erleichterter Datenaustausch, konsolidierte, homogenisierte Datensammlung mit 
nationalen Daten.
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▪ Welche Funktionen sind aus Ihrer Sicht für einen künftigen Data Hub Boden 
wünschenswert?
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Verlinkung zu Datenportalen und erhebenden Stellen; Bereitstellung modellierter Daten; 
gemessener Daten; Auswerteroutinen

Netzwerkbildung

Metadaten zu Umfang und Inhalt der angezeigten Daten (grobe Übersicht auf Karte wo etwas 
ist, was ist verfügbar nach Kategorien)

Unterstützung bei der Harmonisierung durch Bereitstellen von Methoden, Analysencodes, 
Datenmodellen. Vom Data Hub zum Method Hub sozusagen.

Auswertungen von Bodendaten und Berichte/Beschreibungen für Gesamt-Deutschland (nicht 
auf Länder aufgeteilt); Bereitstellung von Kennwerten; Informationen zu den verwendeten 
Methoden

Filtermöglichkeiten nach Landnutzung, Aufnahmezeitpunkt der Daten, bestimmten 
Parametern (Bodenphysik, ...) evtl. sogar nach Analysemethoden

Zentrale Bereitstellung von Best Practice Beispielen, Soil Wiki Hub
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▪ Gibt es weitere Bemerkungen und Anregungen?
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Datenerhebende:

Möglicherweise nur als Meta-Datenbank realisierbar, bzw. mit Links zu veröffentlichten Daten. 

Datensicherheit und Neutralität 

Data Hub nur als Metadatenbank erstellen, eine Doppelthaltung von Daten wird abgelehnt.

Anstelle von Auswertungsroutinen wäre evtl. eine Sammlung von Methoden sinnvoll, dies 
könnte ein Teilaspekt der Harmonisierung von Bodendaten sein. 

Das Datensicherheitskonzept muss kommuniziert werden. Die jeweiligen Datenquellen 
müssen klar benannt werden und mit den Metadaten zur Verfügung gestellt werden, ggf. 
inklusive Zitierhinweisen
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▪ Gibt es weitere Bemerkungen und Anregungen?
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Datennutzende:

Länder als Projektpartner gemeinsamer Datenauswertung in Länderübergreifenden 
Projekten, Länderübergreifende Methodenentwicklung der Länder forcieren

Die zentralisierte Datenhaltung und Nutzbarmachung von BDF-Daten wäre ein Traum. Bislang 
ist es sehr schwierig, an Daten der BDF heranzukommen. 

Der Data-Hub könnte evtl. bei der Frage der Vergleichbarkeit von Methoden Hinweise geben 
(Methoden-Datenbank). 

Im Grunde bräuchten wir also einen Soil Community Hub, der Data Hub wäre der technische 
Teil davon.
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▪ Gibt es weitere Bemerkungen und Anregungen?
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Datennutzende:

Mir wäre die Zugänglichkeit zu einheitlichen Daten für die Fläche der gesamten 
Bundesrepublik wichtig: Bodenkarten, Profildaten, Bodeneigenschaften und -zustände. 

die Vereinheitlichung/Vergleichbarkeit der Daten aus den Ländern unterstützen, so dass 
Systembetrachtungen auf Bundesebene möglich werden. 

Auch wenn nur Teile der Datenschätze der einzelnen Bundesländer gebündelt und bereits 
harmonisiert, mit nur einer Bedarfsanfrage anstatt Anfragen für jedes Land bereitgestellt 
werden, wäre bereits viel gewonnen.
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Zusammenfassung

▪ Künftige Bedarfe und Anwendungsfälle sind zahlreich vorhanden 

▪ Erwartungsgemäß sehr breite Antwortvielfalt 

▪ Die Vorstellung, was sich hinter einem DataHub für Bodendaten verbergen kann,  
ist sehr breit gestreut 
▪ Einfaches abrufen von im besten Falle harmonisierten Bodendaten 

▪ Verknüpfung unterschiedlicher Akteure

▪ Methodensammlung

▪ Metadatensammlung 

▪ Best Practises

▪ Soil Wiki

▪ ….

→ Viel Erfolg & Spaß in der Gruppenarbeit! 
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Herzlichen Dank! 
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